
4 Das natürliche Weltbild

So entdeckt denn der natürliche Mensch sein Innen¬
leben im Unterschied von der wahrgenommenen
Welt. Er weiß jetzt, daß er sich „erinnern“ kann, ja, daß
er auch ohne deutliches Sinnenbild an etwas „denken“
kann. Es gibt da wirklich zwei Welten — aber eine gehört
ihm allein und stammt aus ihm.
Und wenn unser natürlicher Mensch recht pfiffig ist,

denkt er nun auch ein bißchen nach über die Erlebnisse,
die er in gewissen Nächten oder während der Mittagsruhe
hat. Er hat bemerkt, daß er auch diese Erlebnisse immer
allein hat. Seine Freunde und Verwandten haben bis¬
weilen ähnliche Erlebnisse, aber doch nie ganz dieselben
wie er, und auch diese ähnlichen Erlebnisse haben sie,
wenn sie sie haben, zu anderen Zeiten. Das Dorf und den
Wald und das Meer so, wie sie „wirklich“ da sind, sehen
aber immer alle zugleich. Sollte da nicht eine Verwandt¬
schaft bestehen zwischen den Erinnerungsbildern, den
Bildern während der Erholung am Nachmittag und den
Erlebnissen in gewissen Nächten? So mag denn unser
natürlicher Mensch den Umfang seines Innenlebens da¬
durch erweitern und vervollständigen, daß er seine selt¬
samen Erlebnisse in gewissen Nächten und während der
Mittagsruhe ihm unter dem Namen „Träume“ hinzufügt.

So ganz sicher freilich wird er sich seiner Sache in man¬
chen Fällen vielleicht nicht sein. Da hat nämlich ein
Nachbar einmal im Traum etwas gesehen, was genau
ebenso drei Wochen später wirklich geschehen ist. Und
ein anderer hat einst am Nachmittag, als er sich ausruhte,
aber doch nicht richtig schlief, die Stimme seiner Mutter
gehört, welche einen ganzen Tageweg entfernt wohnt —

und die Mutter ist genau zu dieser Stunde gestorben. Kein
Wunder, daß unser Freund da wieder etwas irre wird an
seiner Meinung, daß sein Innenleben nur ihm gehöre und
„aus ihm“ stamme. Freilich, daß er ein aus ihm stam¬
mendes Innenleben besitze, diese Ansicht wird er nicht
wieder aufgeben; die Tatsache der Erinnerung zeigt sich
ihm ja jeden Tag und ebenso die Tatsache seines Phan¬
tasielebens. Aber wo das bloße Innenleben anfängt und


